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P . STE INHAUS E R  & D . RUE S S , Wien 

Im Rahmen des gravimetri s chen Untersuchungsprogram­

mes wurden 1 9 7 9  gravime tris che Fe ldme s s ungen an der 

Nord- und Wes ts e i te der S ee taler Alpen , sowie im Be­

re i ch des Pe rchauer und de s Neurnarkter S atte ls und den 

ans chl i e ßenden Randgebieten der N iederen Tauern und der 

Gurktaler Alpen durchge führ t .  Insgesamt wurden f l ä chen­

haft verte i l t 4 6  S chweres tationen auf einem Gebiet von 

etwa 4 80 krn2 , e i n s ch l i e ß l i ch a l ler im Ge l ände erforder­

li chen Nebenarbei ten , vermes sen . 

Die Auswertung konzentri erte s i ch auf ein weiter im 

Wes ten gelegene s Geb i e t  dieser Travers e und zwar auf den 

Bere i ch vorn Ma ltatal und den Hoch almspi t z  im WNW b i s  zu 

den Nockbergen in ENE . Das Unte rsuchungs gebie t  urnfaßt so­

mi t die geo logi s chen S truk turen vorn Tauernfens te r  b i s  zur 

Gurk taler De cke des O s talpins . In Abb . 1 i s t  die Bouguer 

Anomal i enkarte dieses Geb i e tes wiedergegeben , die nach 

den k l as s i s chen gravimetris chen Auswertemethoden ermi t­

te l t  worde n i s t .  

Das für e i n  H o ch gebi rge typi s che S chwereminimum i s t  

in sbes ondere i m  Bere i ch des Tauernfens ters deutli ch er­

kennb ar . Da andere rs e i ts die Gurktaler Alpen durch eine 

rel ativ po s i tive S chwere anomalie gekenn zeichnet s ind , 

ergibt s i ch im Übergangsbere i ch ein außerordentli ch 

großer Hori zontal gradient , der Werte bis zu e twa 5 rngal/krn 

erre i ch t . Da s Ma l tatal tri tt a l s  S chwere trog hervor , der 
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nur tei lwe i s e  durch S ed imenteinl agerungen erk lärt werden 

kann , tei lwei s e  aber durch S truk turen in größeren Tiefen 

verursacht wird . E ine nah e l iegende I n terpre tation wäre 

die einer S törung mi t tie fgre i fender Auf lockerungs2one . 

I n  Tei len der Mi l l s tätter Alpe i s t  eine posi ti ve Anomal i e  

zu beob achten , die als Fo lge de s dort vorkommenden Magne­

s i ts erk lärt werden kann . Bei den oben beschriebenen k las ­

s i s chen Bouguer anorna1ien wird unter anderem voraus g.esetz t ,  

d aß der gravimetr i s che Vertikalgradient den für e ine durch­

schnittlich ge g l i e derte Erdkrus te ermi tte lten Normalwert 

von 0 . 30 8 5  rngal/rn bes i t zt . Da in e inem S törungs gebiet vorn 

Ausmaß der Alpen die E rfül lung die s e r  Voraus setzung n i cht 

ohne wei teres erwartet werden k ann , wurden an aus gewähl ten 

Punkten die Ve rtikalgradienten im Gelände rneßtechnis ch be­

s timmt , wo zu eine e i gene Meßrnethode entwi cke lt worden i s t , 

mi t der der Me ß fehler bes onders k le in gehalten werden k ann . 

I n  E rgänz ung dazu wurden aus der Bougue r-Anornal ienver­

te i lung von Abb . 1 nach Verfahren von Bhattacharyya Verti­

kalgradienten bere chne t .  Wenn man berück s i chtigt , daß das 

Auf lösungsvermögen des rechneri s chen Ver f ahrens durch die 

Me ßpunktdi chte begren zt wi rd , dann l i e fern beide Methoden 

gut übereins timmende E rgebni s s e ; es k ann somi t im a l lge­

me inen die Vertikalgradientenbe s timmung rechnerisch er­

fo l gen , die im Bere i ch kleinräumiger geo logi s cher Struktu­

ren durch ge z i e l t  ange s e t z te Mes s ungen e rgänzt werden 

müs sen . 

Die Vertei lung der mi t den geme s s enen Vertikalgradienten 

berechneten Bouguer Anomal i en i s t  in Abb . 2  wiedergegeben . 

Diese Karte repräs entiert die S törwirkung von re lativ 

oberf lächennahen geologis chen Körpern . Ein besonders mar­

kantes B e i spi e l  hi erfür i s t  der S chwererücken im Bere i ch 

des S tangalmmesozoikums , der in der standardmä ß i g  be­

re chneten Bouguer K arte ( s iehe Abb . 1 )  nicht zu erkennen 

i s t .  

Der zei t  werden dreidimens ionale Mode l l e  nach dem Tal­

wani Verfahren entwi cke lt , um d i e s e  S chwerekarten zu 

interpre tieren . 
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RUE S S , D .  & STE INHAUS E R ,  P .  1 9 7 9 : Gravimetri e I nves ti­

gations in the E as t  o f  the T auern Window . EOS , Trans . 

Am . Geoph . Un . , 60 , 5 6 5 . 
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